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Gedanken zum Monatsspruch März 2022 
„Hört nicht auf, zu beten und zu flehen! Betet jederzeit im Geist; 

seid wachsam, harrt aus und bittet für alle Heiligen.“  
(Epheser 6, 18) 

 

Liebe Gemeinde, 

in diesen Tagen machen wir uns viele Gedanken und Sorgen um den Frieden in 
Europa und in der Welt. Politiker ringen um diplomatische Lösungen für Konflikte; 
doch an allzu vielen Orten sprechen die Waffen und fordern Opfer gerade unter 
Zivilisten. Oft frage ich mich: Was kann ich tun mit meinen Möglichkeiten, um zu 
helfen? Womit kann ich dem Frieden und der Gerechtigkeit nützen? Mit Aufrufen, 
Petitionen, vielleicht auch mit Spenden? Da kommt mir das Gebet als Beitrag 
manchmal klein und unbedeutend vor.  

In unserem Text hat Paulus nicht den Weltfrieden vor Augen, als er an die 
Gemeinde in Ephesus schrieb. Aber er hatte alle Hände voll zu tun, um für Frieden 
und Einigkeit in der Gemeinde zu sorgen, bis hin zu einzelnen Versen über das 
Verhältnis der Generationen oder von Mann und Frau zueinander. Zum Ende 
seines Briefes ruft er zum Beten auf, und zwar „allezeit“ und in großer Wachsam-
keit. 

Auch in unseren Gottesdiensten beten wir – für uns und für andere. Neben 
anderen Texten des Gottesdienstes (Psalmen, Epistel, Evangelium, Predigttext) 
bietet das Gebet eine besondere Möglichkeit der Zusammengehörigkeit der 
Gemeinde, vielleicht auch eine tiefere innere Beteiligung der Versammelten. 

Ich denke nicht zuletzt an die friedliche Revolution in der DDR, in der Menschen 
gerade im Gebet den Mächtigen entgegengetreten waren. Entstanden aus 
Andachten und Gottesdiensten, hatten sie sich im Geist des Friedens untergehakt 
und daraus eine innere Kraft geschöpft.  

Ich denke auch an den Weltgebetstag im März, der diese Anliegen des Friedens 
und der Gerechtigkeit aufnimmt und weiterträgt. Vielleicht ist das Beten doch nicht 
so klein und unbedeutend, als das es mitunter belächelt wird. 

Es grüßt Sie herzlich 

Ihr Pfarrer Christoph Noack 

 

 

www.kirche-teltow.ekbo.de 

www.facebook.com/kirche.teltow.ekbo 

www.ekbo.de 
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Gottesdienste im März 
04.03. Freitag 19.00 Uhr St. Andreaskirche 
   Weltgebetstag 
   Pfrn. Iber & Team 

06.03. Invokavit 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
   Pfrn. Beuter, mit KiGo 

13.03. Reminiszere 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
   Familienkirche mit Taufe 
   Pfrn. Huang & Team 

20.03. Okuli 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
   Pfr. Noack, mit KiGo 

  18.00 Uhr Taizé-Andacht 
   Christopher Sosnick 

27.03. Lätare 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
   Pfrn. Huang, mit KiGo 

03.04. Judika 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
   Pfrn. Beuter, mit KiGo 

Die Gottesdienste in der Ruhlsdorfer Kirche (Dorfstraße) entnehmen Sie bitte 
dem Gemeindebrief Ruhlsdorf oder www.kirchengemeinde-ruhlsdorf.de. 

  Amtliche Kollekten 
Gemeindeeigene 
Kollekten 

06.03. 
Aufgaben im Bereich 
Geschlechtergerechtigkeit und 
Bildung in Vielfalt 

Theatergruppe 

13.03. 
Kunst und Kultur auf dem 
Friedhof 

Katechetischer Dienst 

20.03. 
Stiftung zur Bewahrung 
kirchlicher Baudenkmäler in 
Deutschland (KiBa) 

Posaunenchor 

27.03. 
Wohnungslosenhilfe, Geistliches 
Zentrum für Menschen mit 
Demenz und deren Angehörige 

Konfirmandenarbeit 

 

Gottesdienstliche Angebote in den Seniorenheimen 
Aufgrund der Corona-Einschränkungen können wir aktuell leider nur Andachten für 
die Bewohner*innen der Einrichtungen anbieten. Bitte erfragen Sie Termine und 
Uhrzeiten bei Ihrer Heimleitung. 
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Kindergottesdienst 
Wir feiern weiterhin an jedem Sonntag KiGo, der parallel zum 
Gottesdienst in der St. Andreaskirche um 10.30 Uhr im Pfarrhaus 
stattfindet. Gerne können Sie als Eltern auch mit uns im KiGo 
sein. Wenn Sie sich in unserem KiGo-Team engagieren möchten, 
kontaktieren Sie bitte Martin Bindemann.  
Herzliche Grüße vom KiGo-Team 

 
 

Willkommen zum Weltgebetstag aus England, 
Wales und Nordirland. Werden auch Sie Teil 
der weltweiten Gebetskette rund um den 
Erdball. Die Gebete, Lieder und Texte haben 
Frauen aus England, Wales und Nordirland 
zusammengestellt. Ihr Thema: „Zukunfts-
plan: Hoffnung“. 

Gemeinsam mit unseren Nachbarn aus 
Kleinmachnow laden wir in ökumenischer 
Verbundenheit zum Weltgebetstag ein. 

Am Freitag, 4. März feiern wir um 19.30 Uhr 
in der St. Andreaskirche Gottesdienst. Ab 
19.00 Uhr stimmen wir Sie mit Musik, Bildern 
und kulinarischen Kleinigkeiten auf das 
diesjährige Gastgeberland ein. Dabei 
möchten wir Sie gerne mit Ihren Englandver-
bindungen zu Wort kommen lassen: Sie 
haben britische Wurzeln? Sie haben eine Zeit 
in Großbritannien gelebt, gearbeitet oder 
studiert? Dann berichten Sie doch während 
des Gottesdienstes kurz von ihren 
Erfahrungen.  

Beim Vaterunser wäre es schön, wenn jede*r 
in der Muttersprache beten würde. Dieses 
„internationale Gebet“ verdeutlicht den Gedanken des Weltgebetstages. So 
knüpfen wir mit am Gebetsband um den Globus. 

 
Orgelandachten 

Feiern Sie auch weiterhin mit uns eine etwa 30 Minuten lange Andacht und freuen 
Sie sich auf Orgelmusik passend zum Kirchenjahr.  

Jeden Mittwoch um 18.00 Uhr in der St. Andreaskirche 
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Taizé-Andacht 
Am Sonntag, 20. März um 18.00 Uhr wird die St. Andreaskirche wieder im 
Kerzenschein leuchten. Zeit für Gott – Zeit für sich selbst – Zeit füreinander.  

Die Taizé-Abende sind ein bewegendes Erlebnis. Lassen Sie sich herzlich 
einladen, um miteinander eine Taizé-Andacht zu feiern. 

 

Veranstaltungen unter Corona 
Unsere aktuellen Regeln 

Wir folgen in unseren Hygieneregeln den Empfehlungen der Landeskirche auf 
Basis der Verordnungen des Landes Brandenburg. Aktuell gilt: 

 Veranstaltungen, Gruppen und Kreise mit Unterhaltungscharakter finden 
unter 2G statt. 

 Gremien-Sitzungen, Bildungsveranstaltungen und vergleichbare Treffen 
finden unter 3G statt. 

Bitte bringen Sie die notwendigen Nachweise mit. Wenn Sie sich nicht sicher sind, 
unter welche Kategorie Ihre Veranstaltung fällt, fragen Sie bitte die verantwortliche/ 
einladende Person. 

 Von unseren Gottesdiensten wollen wir niemanden ausschließen. Auch 
ungeimpfte Personen sind eingeladen. Alles unter strenger Einhaltung von 
Maskenpflicht und Abstandsregeln. Gemeindegesang ist nicht möglich. 

Bitte beachten Sie, dass sich die Verordnungen und damit auch unsere Regeln 
täglich ändern können. Bitte halten Sie sich über unsere Aushänge, die Website 
sowie soziale Medien auf dem Laufenden. 

 
Bitte um das Gemeindekirchgeld für 2022 

Liebe Gemeindeglieder, 

auch in diesem Jahr bitten wir wieder herzlich um das Gemeindekirchgeld. Diese 
Bitte richtet sich an Gemeindeglieder, die keine Kirchensteuer zahlen. 

Mit dem Gemeindekirchgeld können wir viele Vorhaben unserer Gemeinde 
unterstützen, etwa Fahrten, Gemeindeveranstaltungen, besondere Projekte oder 
Anschaffungen. Dazu haben wir auch in diesem Winter die St. Andreaskirche 
durchgeheizt, damit möglichst viele Menschen nach den Coronaregeln Gottes-
dienste feiern können.  

Das Gemeindekirchgeld kommt in voller Höhe unserer Gemeinde zugute. 

In der Höhe des Gemeindekirchgeldes kann man sich an 0,5 % der Netto-
Einkünfte orientieren: bei Einkünften von z. B. 500 Euro im Monat ergäbe dies 2,50 
Euro monatlich oder 30 Euro im Jahr. 
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Sie können das Gemeindekirchgeld im Gemeindebüro einzahlen oder auf 
folgendes Konto überweisen: 

 Empfänger:  KKVB (Kirchenkreisverband Berlin Süd-West) 
 IBAN:   DE18 5206 0410 0003 9663 99 
 Bank:   Evangelische Bank eG 
 Verwendungszweck: Kirchgeld Teltow 

Gerne stellen wir eine Spendenbescheinigung für Ihr gezahltes Kirchgeld aus. 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 

Ihre Pfarrerin Luping Huang und Pfarrer Christoph Noack 

 

Bericht aus dem Gemeindekirchenrat 
Liebe Gemeindeglieder, 

in der Januarsitzung des GKR wurde vom Superintendenten Dr. Krug eine junge 
Bewerberin vorgestellt, die sich auf die Pfarrstellenausschreibung für Teltow 
beworben hat. Die Gemeindekirchenräte von Ruhlsdorf und Teltow sowie der 
Teltower Gemeindebeirat werden sich nun in den kommenden Wochen intensiv mit 
der Besetzung der Pfarrstelle beschäftigen. 

Mit dem Ablauf des Monats März geht dann wahrscheinlich auch die Zeit mit 
unserer Pfarrerin Luping Huang zu Ende. Wir danken Pfarrerin Luping Huang sehr 
für ihre geleistete Arbeit und werden sie vermissen. 

Für die Stelle einer regionalen Jugendmitarbeiterin / eines regionalen Jugendmit-
arbeiters sind zwei Bewerbungen eingegangen, die innerhalb der Region und mit 
dem Kirchenkreis besprochen wurden. Bis zum Redaktionsschluss des 
Gemeindeblattes (6. Februar) lag noch keine Entscheidung vor. 

In unserem Gemeindekirchenrat hat es Veränderungen gegeben. Drei Älteste und 
eine Nachfolgeälteste haben ihr Amt niedergelegt. Der Gemeindekirchenrat dankt 
den Zurückgetretenen für ihren ehrenamtlichen Dienst in unserer Kirchengemeinde 
in dieser für uns alle schwierigen Zeit. 

Corona ist leider immer noch Thema, auch bei uns. Zum jetzigen Zeitpunkt haben 
wir recht viele betroffene Mitarbeiterinnen in der Kita und auch in den Familien. 
Dank an alle im Kita-Team, den Eltern und Kindern für das Durchhalten. Wir 
wünschen allen eine schnelle Genesung und hoffen, dass wir Corona bald hinter 
uns haben. 

Die Haushaltsjahre 2015 bis 2017 werden in diesen Wochen von den Rechnungs-
prüfern des Kirchenkreises geprüft. 

Unser Superintendent Dr. Krug hat uns für dieses Jahr eine Visitation in der 
St. Andreaskirchengemeinde durch den Kirchenkreis angekündigt. 

Mit herzlichen Grüßen aus dem Gemeindekirchenrat 

Enrico Roesler (GKR-Vorsitzender) 
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Gruppen und Gemeindekreise 
Religionsunterricht für Erwachsene 
Der Religionsunterricht für Erwachsene trifft sich am Freitag, 25. März um 
19.30 Uhr in der Siedlungskirche. Nähere Informationen bei Pfarrer Noack. 

Begegnungscafé für Geflüchtete und Teltower 
Aufgrund der Corona-Lage kann zurzeit nicht abgeschätzt werden, wann wieder 
ein Begegnungscafé stattfinden kann. Bitte informieren Sie sich über unsere 
Aushänge, Website und soziale Medien über den aktuellen Stand.  
Die Vorbereitungsgruppe trifft sich an jedem zweiten Mittwoch im Monat um 
19.00 Uhr im Pfarrhaus. Informationen erhalten Sie bei Evelyn Muelenz unter 
03328 / 470533, per E-Mail (Fluechtlingshilfe-Teltow@gmx.de) oder online unter 
www.kirche-teltow.ekbo.de/gemeindeleben/fluechtlingshilfe 

Theatergruppe improFUN 
Die Proben der Theatergruppe finden jeden Dienstag von 19.00 bis 
22.00 Uhr im Gemeindezentrum Siedlungskirche statt. 
Wer Lust hat mitzumachen und sich zutraut, auf der Bühne vor 
Publikum zu spielen, der melde sich bitte bei der Leiterin der Gruppe, 
Peggy Langhans (kontakt@peggy-langhans.de oder 0160 / 
94826795). 

Nähkreis 
Der Nähkreis trifft sich erst wieder, wenn die Corona-Lage dies wieder zulässt. 
Informationen dazu bei Erika Pietsch. 

Männerkochkreis 
Bitte nehmen Sie Platz an unserer Tafel. Gemeinsam wird geschnipselt, gebrutzelt 
und gegessen. Kommen Sie gerne mit dazu. Wir treffen uns im Männerkochkreis 
immer am zweiten Donnerstag des Monats, dieses Mal am 10. März ab 19.00 Uhr 
im Pfarrhaus. Neben dem gemeinsamen Kochen reden wir über „Gott und die 
Welt“ und haben auch immer einen Blick auf die kommende Zeit in unserer 
Gemeinde.  

Helferkreis  
Die Gemeindenachrichten liegen ab Mittwoch, 23. März zur Abholung bereit. 
Neue Helferinnen und Helfer sind herzlich willkommen! Informationen im 
Gemeindebüro. 

Näh-Café 
Wir laden Sie herzlich zum Näh-Café ein. Wir treffen uns am Samstag, 12. März 
von 15.00 bis 17.00 Uhr im Pfarrhaus. Auch wenn Jede und Jeder am eigenen 
Projekt arbeitet, ist es doch ein gemeinsames Werkeln. Denn in Gesellschaft näht 
es sich leichter. Natürlich werden Tipps und Tricks weitergegeben. Herzlich 
willkommen sind Neugierige der ersten Stiche bis zu virtuosen Schnittmusterle-
ser*innen jeden Alters. 
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Selbsthilfe für Eltern und Angehörige von Suchtgefährdeten und Süchtigen 
Informationen bei Joachim Oppermann (033203 / 79163). 

Weltladen „Eine – Welt – Angebot“ 
Manuela Zellmann, Feldstraße 24, 14513 Teltow, 03328 / 41921. 
Während der Coronazeit sind Bestellungen telefonisch oder per 
E-Mail (eine-welt-angebot@t-online.de) möglich. Für Abholungen ist 
eine Terminvereinbarung mit Manuela Zellmann notwendig. 

 
Angebote für Kinder und Jugendliche 

Die Kirchenmäuse  
Liebe Eltern, liebe Kinder, 
Die Kirchenmäuse treffen sich in unseren neu 
gestalteten Räumen wieder mittwochs von 9.30 
bis 12.00 Uhr im Gemeindezentrum Siedlungskir-
che. Wir freuen uns, dass Sie als Familie wieder 
die Zeit mit Gleichgesinnten verbringen können. 
Auch Sie als Eltern kommen in entspannter 
Atmosphäre ins Gespräch. Wir freuen uns auf Sie.  

Ihre Miriam Fischer und Martin Bindemann 
 

Christenlehre 
Christenlehre ist Kirche mit Kindern im Grundschulalter. Wir 
treffen uns im Gemeindezentrum Siedlungskirche. Wir 
bedenken kirchliche oder biblische Themen. Dazu wird 
gebastelt, gespielt, gelernt und gefeiert. Wir treffen uns in zwei Gruppen:  
Die Kinder der Klassen 1 bis 3 treffen sich mittwochs von 15.30 bis 16.30 Uhr.  
Die Kinder der Klassen 4 bis 6 treffen sich mittwochs von 16.30 bis 17.30 Uhr.  
In Ruhlsdorf sind die Kinder der Klassen 1 bis 6 donnerstags von 14.00 bis 
15.00 Uhr zusammen. 
Ich freue mich sehr darauf, auch Ihr Kind zu begrüßen. Ihr Martin Bindemann 

Konfirmandenunterricht 
Gruppe A trifft sich montags,  16.30 bis 18.00 Uhr in der Siedlungskirche, 
Gruppe B trifft sich donnerstags,  16.30 bis 18.00 Uhr in der Siedlungskirche. 
Fragen richten Sie bitte an Pfarrerin Huang oder an Pfarrer Noack. 

Theatergruppe für Kinder: improKIDS 
Die Proben der Kinder-Theatergruppe (8 bis 12 Jahre) finden 
jeweils dienstags von 17.00 bis 18.30 Uhr im Gemeindezentrum 
Siedlungskirche statt. 
Informationen und Anmeldungen bei Peggy Langhans  
(kontakt@peggy-langhans.de). 
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Junge Gemeinde 
Die Junge Gemeinde trifft sich in zwei Gruppen, dienstags ab 18.00 Uhr bzw. 
donnerstags ab 19.00 Uhr im Gemeindezentrum Siedlungskirche. Ansprechpart-
ner ist Hendrik Oremek, 0160 / 6776687. 

 
Kirchenmusik 

Kantorei 
Der Erwachsenenchor trifft sich zu den Proben immer montags von 19.30 bis 
21.30 Uhr in der Siedlungskirche.  

Posaunenchor 
Die Proben finden dienstags um 19.15 Uhr im Pfarrhaus statt. Interessenten 
melden sich bitte bei Angelika Niendorf (03328 / 471502). 

 
Bible-Art-Journal 

Am Aschermittwoch (2. März) ist alles vorbei! Dies gilt auch für die Beteiligung bei 
unserem Bible-Art-Journal. Aber bis dahin können Sie noch mitmachen. Wir 
illustrieren gemeinsam eine Bibel. Jede und jeder mit seinen Gedanken und der 
eigenen künstlerischen Form. Sie können sich als Einzelperson, Familie oder 
Haushalt beteiligen. Sie können sich mit Ihren Nachbarn zusammentun. Sie 
können mit Freund*innen gemeinsam tüfteln und sich einer etwas besonderen 
Herausforderung stellen. So entsteht eine künstlerisch gestaltete Bibel. Machen 
Sie mit. Beteiligen Sie sich und tragen Sie mit dazu bei, dass wir eine ganz 
besondere Bibel entstehen lassen.  

Wenn Sie auch ein Exponat beisteuern möchten, wenden Sie sich bitte an 
Luping Huang oder Martin Bindemann.  

Benötigt wird dann Ihr Name, ein Kontakt und Ihr Thema. Gerne geben wir Hilfe: 
luping.huang@evangelisch-teltow.de, martin.bindemann@evangelisch-teltow.de  

 
Podcast aus der St. Andreaskirche 

Wir hatten eine kleine Pause eingelegt. Aber nun gibt es wieder 
neue Folgen in unserem Podcast aus der St. Andreaskirche. 
So haben wir ein Interview über Nachhaltigkeit, Bewahrung der 
Schöpfung, Ökologie und Christ-Sein mit Frau Corbach aus 
dem Umweltbüro unserer Landeskirche geführt. 

Lassen Sie sich überraschen und hören Sie hinein. Der 
Podcast wird auf Soundcloud veröffentlicht werden: 

  https://soundcloud.com/podcastsanktandreas 
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Passionszeit 
Die Passionszeit ist eine sehr bewegende Zeit. Viele Menschen 
fasten und suchen Besinnung. Wir entdecken den Wunsch nach 
Erdung und Spiritualität. Fasten heißt Fragen: Woraus lebe ich? 
Wofür setzen wir uns ein? Was können wir teilen? In der 
Fastenaktion finden wir Antworten und handeln gemeinsam.  Mit 
„Üben! Sieben Wochen ohne Stillstand“ überschreibt die EKBO die diesjährige 
Fastenaktion. Für die Hilfswerke MISEREOR und BROT FÜR DIE WELT wurde ein 
Hungertuch gestaltet. Es lädt uns ein, den Goldenen Faden Gottes in unserem 
Leben zu suchen und zu entdecken. 

 
Zu diesem Entdecken laden wir Sie herzlich ein: 

 Fastenimpuls in der St. Andreaskirche an den Donnerstagen vom 3. März 
bis 7. April jeweils um 19.00 Uhr. 

 Lange Tafel am Samstag, 12. März ab 11.00 Uhr im Gemeindezentrum 
Siedlungskirche zum Thema Brot für die Welt (siehe nächste Seite).  

 Inspirierender Spaziergang für GROSS und klein am Samstag, 19. März 
um 15.00 Uhr. Start und Ziel ist die Siedlungskirche. Wir begeben uns auf 
einen etwa 5 km langen Weg mit Gebet, Gesang, Meditation und begeben uns 
so auf die Suche nach dem Goldenen Faden Gottes. 

 Meditationsgang für Männer (erstmalig) am Samstag, 26. März um 19.00 
Uhr. Start und Ziel ist die St. Andreaskirche. Wir entdecken biblische Texte zum 
Thema Spiritualität und SATT-SEIN. 

Die Angebote im Monat April finden Sie in der nächsten Ausgabe. 
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       an der Langen Tafel 

Unsere Kirchengemeinde unterstützt die kirchliche Hilfsorganisation „Brot für die 
Welt“. Die diesjährige Hilfsaktion steht unter dem Motto: „Eine Welt. Ein Klima. 
Eine Zukunft.“ 

 

Aber, wie geht Hilfe in Zeiten der Pandemie? Wie organisiert „Brot für die Welt“ die 
internationale Hilfe? Wie sind Bedürfnisse und Bedingungen in den Empfängerlän-
dern? Kommen wir gemeinsam dem Ziel BROT für die WELT näher? Dies und 
andere Fragen besprechen wir mit Frau Albrecht von der Berliner Zentralstelle von 
„Brot für die Welt“. So werden wir inmitten der FASTENzeit über ERNÄHRUNG 
und SATT-SEIN-KÖNNEN sprechen. 

Zusätzlich werden wir Teile des Gespräches nutzen, um damit den nächsten 
Podcast zu produzieren. Also, bitte nehmen Sie Platz an unserer Langen Tafel am 
Samstag, 12. März ab 11.00 Uhr im Gemeindezentrum Siedlungskirche. 
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Kreativ-Workshop 
Der nächste Kreativ-Workshop findet am Samstag, 5. März in der Zeit von 10.00 
bis 14.00 Uhr im Gemeindezentrum Siedlungskirche statt. Der Frühlingsanfang 
steht kurz bevor und Ostern naht. Es erwartet Sie ein reichhaltiges Angebot. So 
gibt es die Möglichkeit zu zeichnen, auch in Aquarelltechnik. Es kann Schmuck 
gestaltet werden. Das Marmorieren und Arbeiten mit Ton werden angeleitet. Das 
Gestalten von Textilien ist ein neues Angebot. Bastelei und die Holzwerkstatt sind 
natürlich wie immer dabei.   
Im Anschluss wird die Ausstellung „Kinetische Kunst“ eröffnet. 

 
Ausstellung „Kinetische Kunst“ 

Im Monat März können wir über eine ganz besondere Kunst staunen. Im 
Gemeindezentrum Siedlungskirche präsentieren wir eine sehr bewegende Aus-
stellung. Gezeigt werden Mobiles der Quedlinburger Künstlerin Roswitha Schleip. 
Lassen Sie sich in den Bann der 
beweglichen Kunst ziehen. 

Beim Betrachten der sanften 
Bewegungen der Mobiles können 
Sie sich in diese hineinträumen 
und entspannen. Jedes Mobile ist 
ein Unikat. Sie sind von Hand 
gefertigt und erzeugen viel 

Freude und Entspannung. 
Egal ob hängend oder 
stehend, sie sind in ständiger 
Bewegung. Die einzelnen 
Elemente der Mobiles 
bestehen hauptsächlich aus 
Karton, Papier und alten 
Buchseiten. Weitere Infos 

unter: https://galerie-mobiles-etc.de 

Die Ausstellung wird am 5. März um 14.00 Uhr eröffnet. Wir freuen uns sehr 
darüber, dass die Künstlerin Roswita Schleip anwesend sein wird.  

Für weitere Besichtigungstermine kontaktieren Sie bitte Martin Bindemann. Auf 
einer Actionbound-Schnitzeljagd per Smartphone können Sie auf interaktive Weise 
die Feinheiten dieser Kunst entdecken.  
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Leserbrief 
Leserbrief zur Andacht zur Jahreslosung 
Jeden Monat bekomme ich den Teltower Gemeindebrief per Mail. Als ehemaliger 
Teltower Pfarrer im Ruhestand lese ich den Brief gern und gründlich. 

Ihre Andacht zur Jahreslosung mit dem besonderen Einstieg über die vermeintlich 
enttäuschte Erwartung Jesu reizte mich zur Ergänzung oder Erweiterung der 
Meditation. 

Irgendwoher hatte ich die Verbindung von Joh. 6 und Luk. 15, 2, als wäre der 
Lukastext Vorspann zu der Johannesstelle. 

So sind die subjektiven Akzente jeweils recht unterschiedlich. Ich meinte, nicht 
Jesus sei von seinen Zuhörern enttäuscht, was ja aus dem Zusammenhang bei 
Johannes 6 naheläge, sondern die Pharisäer wären enttäuscht, dass Jesus, der 
von Gott gesandt sein will, mit Zöllnern und Sündern Gemeinschaft hat. Jesus 
rechtfertigt sein Nicht-Abweisen derer, die seine Nähe suchen, mit eben dem 
Auftrag des Vaters, auch wenn es manchmal (?) Zöllner und Sünder sein sollten. 

In diesem Sinn ist die diesjährige Jahreslosung durchaus eine Fortsetzung der 
vorigen. (Anmerkung der Redaktion: Die vorherige Jahreslosung lautete „Seid 
barmherzig, wie auch euer Vater barmherzig ist.“ (Lukas 6, 36)) 

Matthias Corbach. 

Danke für die Nachricht und das Teilen Ihrer Gedanken. 

Ja, ich denke, meine Andacht kann irritieren, weil die Perspektive ungewöhnlich ist. 
Für mich ist Jesus nicht nur Gott, sondern auch Mensch. Und oft auch genau weil 
er trotz Menschsein noch göttlich bleibt, fühle ich mich angesprochen. 

Die Entdeckung einer möglichen Enttäuschung Jesu macht Jesus lebensnah. Für 
mich ist deswegen die Losung so stark: Der Wille Gottes hat Vorrang. Die Liebe 
siegt.  

Es ist eine Freude, wenn ich eine Rückmeldung zu meiner Andacht oder Predigt 
bekomme. Solcher Austausch ist mir sehr wertvoll, besonders in der schwierigen 
Zeit, in der Kontakte noch eingeschränkt sind. 

Luping Huang 

 
Hilferuf zur Verteilung der Gemeindenachrichten 

Wir verteilen die Gemeindenachrichten innerhalb von Teltow mit Ehrenamtlichen. 
Zurzeit brauchen wir dringend zusätzliche Verteiler für den Bereich des 
Heinersdorfer Weges in Seehof und für das Flussviertel. 
Wenn Sie bereit wären, uns in diesen Wohngegenden bei der Verteilung zu 
unterstützen, wenden Sie sich bitte zu den Sprechzeiten an das Gemeindebüro 
oder senden Sie eine E-Mail an das Gemeindebüro. 

Vielen Dank im Voraus 

Ihre Erika Pietsch 
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Ohne Ihre Mitwirkung geht es nicht 
Wir brauchen Ihre Mithilfe bei zwei Angebotsreihen, die jeweils den Friedhof 
betreffen: bei „Kunst und Kultur auf dem Friedhof“ und bei der „Offenen Kapelle“. 

Unter dem Motto „Kunst und Kultur auf dem Friedhof“ laden wir etwa achtmal 
im Jahr ein. Künstler*innen der Region bringen ihre Texte, Lieder oder Melodien zu 
Gehör. Diese Reihe ist eine Möglichkeit, unsere Friedhofskapelle in einer 
besonderen Weise zu nutzen. Es ist ein Engagement für unseren Friedhof. Die 
Veranstaltungen sind immer samstags ab 17.00 Uhr. Wenn Sie gerne an der Tür 
die Gäste begrüßen, Sie gerne Getränke anbieten, Sie gerne die Termine und 
Künstler*innen mit koordinieren und Sie sich für unseren Friedhof engagieren 
möchten, dann sind Sie hier genau richtig. Bitte kontaktieren Sie Martin 
Bindemann. 

Ebenso ist das Angebot „Offene Kapelle“ eine tolle Sache. Von Ostern bis zum 
Ewigkeitssonntag öffnen wir die Kapelle auf dem Friedhof, immer samstags in der 
Zeit von 14.00 bis 16.00 Uhr, zur Einkehr. Wer mag, kann eine Kerze entzünden 
oder einfach „nur“ Platz nehmen. Ihre Mitwirkung hier wäre das Öffnen, 
Beaufsichtigen und wieder Abschließen der Kapelle. Es geht nicht um Führungen 
und/oder Erklärungen zum Friedhof oder zur Kapelle. Wenn Sie samstags die 
Kapelle öffnen und beaufsichtigen möchten, wenden Sie sich bitte an Martin 
Bindemann. 

 
Dank an die Sternsinger und für die Kollekte 

Unter dem diesjährigen Motto: „Gesund werden – 
gesund bleiben“ waren wieder Sternsinger in unserer 
Region unterwegs. Die ökumenische Aktion bringt 
den Segen zu unseren Wohnungen. Mit der Kollekte 
werden Projekte gefördert, die sich speziell um das 
Wohl von Kindern sorgen und kümmern. Die Kollekte 
der Sternsingeraktion in unserer Region erbrachte 
4.718,60 Euro. Allen Spender*innen sei herzlich 
gedankt. Verbunden mit unserem Gebet soll auch 

unsere Aktion zur Gerechtigkeit in unserer Welt beitragen. Einen besonderen Dank 
sagen wir auch den Sternsinger*innen in unserer Region. Danke für euer 
Engagement! 
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Ein Kind des Mauerbaus – Der Kirchenkreis Teltow 
Historische Betrachtungen von Pfarrer i. R. Thomas Karzek 

Teil 2: Zwei neue Gemeinden und ein neuer Superintendent 
Mit der Errichtung der Mauer rund um Berlin (West) am 13. August 1961 waren die 
im Teltower Gebiet liegenden Kirchengemeinden von ihrem (Mutter-) Kirchenkreis 
Zehlendorf getrennt. Der Not gehorchend, wurde daraufhin zum 1. Januar 1963 
der eigenständige Kirchenkreis Teltow errichtet. Mit seinen neun Gemeinden und 
Pfarrsprengeln war er allerdings der kleinste Kirchenkreis in der Evangelischen 
Kirche Berlin-Brandenburg.  

Auch andere grenznahe Kirchenkreise waren von der abrupten Trennung 
betroffen, zudem änderten sich Verkehrswege, die nun weitläufig um das 
eingemauerte Gebiet West-Berlins herumführten. (Viele ältere Teltower erinnern 
sich an den Eisenbahnzug „Sputnik“, der nun Potsdam mit Berlin (Ost) – über 
Genshagener Heide – verband.) Deswegen und aus Gründen der Wirtschaftlichkeit 
nach der Trennung von der Kirche im Westen sah sich die Kirchenleitung (Ost) 
genötigt, ab 1964 im Rahmen einer „Raumordnung“ die Strukturen der 
Evangelischen Kirche in Brandenburg neu aufzustellen. Ein Kirchenkreis sollte so 
begrenzt sein, dass ein Zusammenkommen von Gruppen und Gremien 
verkehrstechnisch leicht geschehen kann. Auch sollten die Kirchenkreise so 
organisiert sein, dass sie ihre Aufgaben personell und finanziell erfüllen können. 
Die Zahl der Pfarrstellen sollte daher nicht unter 15 und in der Regel nicht über 25 
liegen.  

Für den Kirchenkreis Teltow bedeutete dies, weitere Gemeinden aufzunehmen. 
Gleichzeitig war der weitaus größere, benachbarte Kirchenkreis Potsdam bemüht, 
die Zahl seiner Gemeinden zu verringern. Schon früh kamen für einen Wechsel die 
östlichsten Gemeinden des Kirchenkreises Potsdam, Ahrensdorf und Güterfelde, in 
Betracht. Dort war man über diese Pläne allerdings nicht froh und führte 
verschiedene Argumente an, um einen Wechsel zu verhindern. Eines der 
Bedenken betraf die Grenznähe Teltows. Da das Pfarrhaus in der Ritterstraße 11, 
das auch die Superintendentur des neuen Kirchenkreises beherbergte, direkt am 
Grenzstreifen lag, wurde angeführt, dass „es von den staatlichen Stellen immer 
wieder als besonders erschwerend angesehen würde, wenn Gemeindeglieder aus 
Gemeinden, die nicht unmittelbar im Grenzgebiet liegen, zu übergemeindlichen 
Veranstaltungen im grenznahen Gebiet in Teltow versammelt werden sollen“.  

Der Kreiskirchenrat Teltow stimmte gleichwohl der Neuordnung zu, sandte 
allerdings dem Konsistorium seinen Beschluss mit der Bemerkung zu: „Die 
ablehnende Stellungnahme von Ahrensdorf und Güterfelde ist freilich bekannt“. 
Nachdem auch die Zustimmung der anderen Beteiligten eingeholt worden war, 
wurde der Plan umgesetzt. Der Text der Urkunde vom 20. Februar 1968 lautete: 

„Aus dem Kirchenkreis Potsdam werden folgende Kirchengemeinden ausgeglie-
dert und in den Kirchenkreis Teltow eingegliedert: a) die zum Pfarrsprengel 
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gehörenden Kirchengemeinden Ahrensdorf, Nudow und Schenkenhorst, b) die 
zum Pfarrsprengel Güterfelde gehörenden Kirchengemeinden Güterfelde und 
Sputendorf. Die Urkunde tritt mit Wirkung vom 1. Januar 1968 in Kraft“. Somit 
vergrößerte sich der Kirchenkreis Teltow von 49.300 Mitgliedern in seinen 
Gemeinden und 14 Pfarrstellen auf 52.630 Seelen und 16 Pfarrstellen. 

Ein neuer Superintendent 

Die Verhandlungen über die Erweiterung wurden bereits vom zweiten Superinten-
denten des Kirchenkreises Teltow begleitet. Der erste, Pfarrer Lic. Gerhard 
Puttkamer trat im September 1965 in den Ruhestand und wurde danach von 
seinem Stellvertreter, Pfarrer Luer aus Mahlow, vertreten. Zum Nachfolger 
Puttkamers wurde von der Kreissynode Teltow Pfarrer Reinhard Kähler gewählt. 
Am 3. April 1966 führte ihn Generalsuperintendent Schmitt in der Teltower 
St. Andreaskirche in sein Amt ein. In der Herbstsynode 1966 lobte Luehr seinen 
neuen Dienstvorgesetzten samt Ehefrau mit den Worten: „Wir haben in diesem 
halben Jahr (seit seiner Einführung) wohl alle die Überzeugung gewonnen… dass 
unserem Kirchenkreis kein besseres Superintendentenehepaar hätte gegeben 
werden können.“ 

Mit Reinhard Kähler, Jahrgang 1925, hatte der neue Kirchenkreis Teltow jemanden 
an der Spitze, dem die Geografie auch nördlich des Teltowkanals vertraut war: 
Acht Jahre lang hatte er vor dem Krieg in Zehlendorf-Mitte die Schule besucht und 
sein Abitur auf dem Schadow-Gymnasium abgelegt. Nach seinem Theologiestudi-
um in Westdeutschland folgte er dem Aufruf, als Pfarrer in die Berlin-
Brandenburgische Kirche zu gehen. Dazu gehörte auch, dass alle unter 40-
jährigen Theologen in der sowjetischen Besatzungszone, der DDR, eingesetzt 
wurden. Nach Stationen in Hohenferchesar nahe Brandenburg an der Havel und 
Lindow, nordöstlich von Berlin, war nun nicht nur die Kirchengemeinde Teltow, 
sondern gleich der ganze neue Kirchenkreis südlich des Teltowkanals sein 
Betätigungsfeld.  

Schon bald merkte Kähler, dass seine Doppelaufgabe als Gemeindepfarrer und 
Superintendent nicht ohne personelle Verstärkung zu bewältigen wäre. Dafür, so 
erklärte er der Kreissynode im September 1966, bräuchte er „entweder einen 
zweiten Mann für St. Andreas – oder aber Vertretung“. Es sollte allerdings acht 
Jahre dauern, bis dieser Wunsch in der Person einer Frau Gestalt gewann. Am 
8. November 1974 beschloss der Gemeindekirchenrat, Maria Ziemer „als Pastorin 
für Teltow anzustellen, damit Superintendent Kähler entlastet werden kann“. Die 
Anstellung erfolgte halbtags, zunächst im Angestelltenverhältnis. Im Nachgang 
dazu wurde mit Wirkung vom 1. April 1975 die dritte – seit sieben Jahren 
unbesetzte – Pfarrstelle aus Kleinmachnow in eine dritte Pfarrstelle von Teltow 
umgewandelt.  

Fortsetzung folgt! 
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Die Ev. Magdalenen-Kirchengemeinde  
im Ev. Diakonissenhaus Berlin Teltow Lehnin sucht ab sofort 

eine Reinigungskraft (m/w/d) 
für den Kirchsaal und die Sakristei. 

Unser Angebot: 
 Eine Aufgabe mit einem Stellenumfang von 2h/Woche 
 Vergütung nach dem Tarifvertrag der Evangelischen Kirche Berlin-

Brandenburg-schlesische Oberlausitz (Entgeltgruppe 2) 

Ihre Aufgabe: 
 Reinigung und Pflege von Fußböden und Mobiliar in Kirchsaal und Sakristei 
 am Freitagnachmittag oder am Samstag 

Ihr Profil 
 Sie arbeiten selbstständig und verlässlich. 
 Die Mitgliedschaft in einer christlichen Kirche ist erwünscht. 

Für Rückfragen steht Ihnen Pfarrer Nehls, telefonisch unter 03328 / 433429 gern 
zur Verfügung. Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an 

Evangelische Magdalenen-Kirchengemeinde 
Lichterfelder Allee 45 
14513 Teltow 
andreas.nehls@diakonissenhaus.de  

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de 
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++   ADRESSEN + ANSPRECHPARTNER in  der  St .  Andreasgemeinde Tel tow  + +  

St. Andreaskirche  Breite Straße, 14513 Teltow 
Siedlungskirche und Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a, 14513 Teltow 
Pfarrhaus und Gemeindebüro Ritterstraße 11, 14513 Teltow 

Küsterin Silke Biermann 03328 / 303140,  Fax 03328 / 303139 

  gemeindebuero@evangelisch-teltow.de 
  Sprechzeiten:  
  Mo und Do von 9 Uhr bis 12 Uhr 
  Di von 9 Uhr bis 12 Uhr und 13 Uhr bis 18 Uhr 

Pfarrer im Ehrenamt Christoph Noack 03328 / 303140, christoph.noack@evangelisch-teltow.de 

Pfarrerin Luping Huang 0151 / 58829224, luping.huang@gemeinsam.ekbo.de 

Kantor Christopher Sosnick 0162 / 1304262, christopher.sosnick@evangelisch-teltow.de 

Familienarbeit Martin Bindemann 0173 / 6123147, martin.bindemann@evangelisch-teltow.de 

Haus- und Kirchwart Michael Wilcke 03328 / 303140, michael.wilcke@evangelisch-teltow.de 

Friedhof und Friedhofskapelle Weinbergsweg 1, 14513 Teltow 

Büro Ute Zander 03328 / 335666,  Fax 03328 / 335740 
  friedhof@evangelisch-teltow.de 
  Sprechzeiten:  
  Mo, Do und Fr  von 9 Uhr bis 12 Uhr  
  Di (April bis September) von 15 Uhr bis 18 Uhr 
  Di (Oktober bis März) von 14 Uhr bis 17 Uhr 

Evangelischer Kindergarten Mahlower Straße 150, 14513 Teltow 

Leiterin Antje Du Chesne 03328 / 41462,  Fax 03328 / 308344 
  kita@evangelisch-teltow.de 

Kontoverbindung der evangelischen Kirchengemeinde St. Andreas Teltow 

Empfänger KKVB (Evangelischer Kirchenkreisverband Berlin Süd-West) 
Bank Evangelische Bank eG 
IBAN / BIC DE18 5206 0410 0003 9663 99 / GENODEF1EK1 
 Bitte immer Verwendungszweck und Bestimmungsort „Teltow“ angeben. 
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Website: www.kirche-teltow.ekbo.de 

 


